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Stadt Bergisch Gladbach

Der Bürgermeister

Stadt. Bergisch Gladbach - 51439 Bergisch Gladbach

Fachbereich Jugend und Soziales
Mitglied des Rates Jugendamt
Frau Kinder-, Jugend- und Familienförderung

Annegret Kr ha A drGolan
Kaule 35 Johannes Zenz, Zimmer 126
51429 Bergisch Gladbach Telefon: 02202/1428 41

Telefax: 02202/14 70 28 4]

e-mail: J.zenz@stadt-g].de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12.30 Uhr und

Mo. bis Do. 14.00 bis 16.00 Uhr

” und nach Vereinbarung

23.12.2010

Anfrage im Jugendhilfeausschuss (JHA) am 30.11.2016

Schr geehrte Frau Kreft,

im JHA am 30.11.2010 stellten Sie folgende Anfrage:

„Meine Anfrage betrifft den Jugendschutz. Ich bin in der Suchtprävention tätig. Wir haben ein neues
Projekt mit dem Namen „HaLT -- Hart Am LimiT“ begonnen. Dabei geht es um Jugendliche, die
alkoholvergiftet ins Krankenhaus eingeliefert werden. In einem Fall geht es um eine 13-Jährige aus
Refrath, die ins Krankenhaus musste. Im Interventionsgespräch berichtete sie, dass sie in Refrath in
einer Bude Wodka gekauft. hätte, was auch gängig sei. Der Name der Bude ist mir bekannt. Wie ist es in

diesem Bereich mit der Kontrolle des Jugendschutzgesetzes? Wie sind die Zahlen von (minderjährigen)
Jugendlichen, die mit einer akuten Alkoholvergiftung in Krankenhäuser eingeliefert werden? Die
Zahlen in Köln sind besonders bei Mädchen exorbitant gestiegen.“

Das Problem des zunehmenden exzessiven Rauschirinkens bei Kindern und Jugendlichen ist dem
Jugendamt bekannt. Der Fachdienst Prävention befasst sich im Auftrag der Stadt u. a. mit dem Thema
Suchtvorbeugung im Rahmen des präventiven Jugendschutzes. In dieser Funktion koordiniert der
Fachdienst seit dem Jahr 2000 die Gemeinschaftsinitiative gegen Alkcholmissbrauch „Tanzen ist
schöner als Torkeln“. Der kreisweiten Initiative wurde im vergangenen Jahr nach den Prinzipien des
HaLT-Modells ein reaktiver Baustein für betroffene Kinder und Jugendliche sowie deren
Sorgeberechtigien hinzugefügt. Um den örtlichen Bedarf zu ermitteln, begannen der Fachdienst
Prävention und die Caritas Suchthilfen im Frühjahr 2009 eine Kooperation mit dem Marienkrankenhaus
in Bergisch Gladbach. Nach Abschluss der Erprobungsphase soll das HaLT-Angebot nun auf die
anderen Krankenhäuser in der Stadt übertragen werden.

Die ärztliche Schweigepflicht verbietet es dem Personal des Krankenhauses, die Daten der
Eingelieferten ohne ausdrückliches Einverständnis der Sorgeberechtigten an den Fachdienst und die
Caritas Suchthilfen weiterzuleiten. Das Krankenhaus verfügt daher über ein Formular zur
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Schweigepflichtentbindung, das es im Bedarfsfalle von Eltern und Kindern unterschreiben lassen kann;

des Weiteren verfügt das Krankenhaus über einen Flyer (siehe Anlage), der den Sorgeberechtigten

standardmäßig überreicht wird und der über Beratungsmöglichkeiten informiert. Die bisherigen
Erkenntnisse aus der Kooperation zeigen, dass bislang nur in einem Fall Sorgeberechtigte bereit waren,
die Schweigepflichtentbindung zu unterschreiben.

Um Sie und den Ausschuss über das Ausmaß der Problematik: in den Bergisch Gladbacher
Krankenhäusern zu informieren, habe ich Kontakt mit diesen aufgenommen. Sobald mir bier weitere
Informationen vorliegen, werde ich Sie in Kenntnis setzen.

Mein Ordnungsamt bittet um Mitteilung, um welche Alkoholverkaufsstelle es sich in dem konkreten

Einzelfall gehandelt hat, damit die Eigentümerin / der Eigentümer auf den Sachverhalt angesprochen
und ım Weiteren beobachtet werden kann. Bei den im Stadtgebiet in der letzten Zeit durchgeführten
Kontrollen sind keine besonderen Auffälligkeiten ermittelt worden. Vor Kameval wird wieder kreisweit
unter dem Motto „Tanzen ist schöner als Torkeln“ aufdie Alkoholproblematik hingewiesen. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungsamtes werden auch in 2011 gemeinsam mit der Polizei
die Umzüge begleiten und im Vorfeld die verantwortlichen Organisatoren auf die strikt einzuhaltenden
Regeln des Jugendschutzes aufmerksam machen.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

K 2 . Fr. Far \ ,
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Stephan Schmickler

Erster Beigeordneter
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